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1. SITUATION UND AUFGABENSTELLUNG

Das Architektur- und Ingenieurbiro Horstmann und Hoffmann, 57258 Freuden-
berg betreibt fur die Stadt Kirchen (Sieg) das Bauleitplanverfahren Nr. 67 ,Bahn-
hofstral’e 1“ in der Stadt Kirchen. Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan
der Innenentwicklung aufgelegt und beinhaltet die Ausweisung eingeschrankter
Gewerbegebietsflaichen (GEe). Fir die Teilgebietsflache GEe-2 wird geregelt,
dass die nach BauNVO 8§ 8 (3) ausnahmsweise zulassigen Wohnnutzungen fur
Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber und Betriebs-
leiter zugelassen sind.

Das Plangebiet wird durch Verkehrsgerdusche der westlich vorbeifiihrenden
B 62 sowie aus Verkehrsgerdauschen der nérdlich und 6stlich das Plangebiet
tangierenden ,Bahnhofstralle” und ,KirchstralRe® belastet. Des Weiteren wirken
Schienenverkehrsgerdusche der westlich vorbeifihrenden Strecke 2880 der
DB AG auf die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gelegene Bebauung
ein. Dem vorhandenen Gewerbe-, Wohn-/Blronutzungsbestand in der GEe-2-
Flache wird eine eingeschrankte Gewerbegebietsflache GEe-1 noérdlich vorge-
lagert. In den planungsrechtlichen Festsetzungen wird hierzu geregelt:

... 1.1 Eingeschrankte Gewerbegebiet (GEe-1)

Im eingeschrankten Gewerbegebiet GEel- sind nur nicht wesent-
lich stérende Betriebe und Anlagen zuléssig, die nach ihrem Stor-
grad im Mischgebiet zuldssig sind. ...

Des Weiteren:

... Il Nicht zulassig sind:
1.  Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie
fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter. ...

Fur die Flache 1.2 Eingeschranktes Gewerbegebiet (GEe-2) gilt:

... Im eingeschrénkten Gewerbegebiet GEe-2 sind nur nicht we-
sentlich stérende Betriebe und Anlagen zulassig, die nach ihrem
Storgrad im Mischgebiet zuldssig sind. ...

Des Weiteren:

... Il Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden:

1:  Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie
fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zu-
geordnet und ihm gegeniber in Grundflache und Baumasse unter-
geordnet sind. ...

Die in das Plangebiet einwirkenden gewerblichen Gerauschimmissionen wer-
den nach stadtebaulichen Kriterien anhand der schalltechnischen Orientie-
rungswerte der DIN 18005 fir Gewerbegebietsflachen bewertet. Zur Ableitung
der erforderlichen SchallschutzmaRnahmen (Schallschutzmal3nhahmen am Ge-
baude) sind die Fassadengerauschbelastungen fir das Bauvorhaben durch die
Verkehrsgerdusche des Stralen- und Schienenverkehrs durch Schallausbrei-
tungsberechnungen zu ermitteln. Auf der Grundlage der vorliegenden Planung
fur den Gebaudekomplex wird unter Bertcksichtigung der Gebaudeeigenab-
schirmung die Gerauschbelastung der Gebaudefassaden berechnet. Der in der
Zusammenfassung der Gerduschimmissionsbelastung aus StralRen- und
Schienenverkehr entstehende ,mafgebliche Aulzenlarmpegel nach DIN 4109
wird unter Einbeziehung der plangegeben ermdéglichten gewerblichen Ge-
rauschbelastungen der Fassaden angegeben.

Diese Pegelangaben dienen als KenngroRen fur die Ableitung der erforderli-
chen Schalldammwerte fur passive Schallschutzmal3Bnahmen (Fensteranla-
gen /Fassaden) der betroffenen Gebaude im projektbezogenen Schallschutz-
nachweis nach DIN 4109.
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2.1

2.2

BEARBEITUNGSGRUNDLAGEN

ZUR VERFUGUNG STEHENDE UNTERLAGEN

Fur die schalltechnischen Berechnungen standen uns folgende Unterlagen zur
Verflgung:

Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 67 ,Bahnhofstralle 1 der Stadt
Kirchen (Sieg), Stand: Entwurf 02/2025

aufgestellt: Horstmann und Hoffmann, Architektur und Stadtplanung,
57258 Freudenberg

DGML1 - digitales Hohenraster flr den Plangebietsbereich / angrenzende Be-
bauung und Verkehrswege

Angaben zur Streckenbelegung B 62 / KirchstralRe aus StraRenverkehrszéah-
lung 2021, veréffentlicht: Bundesamt fir Kartographie und Geodasie

Verkehrszahlen der Strecke 2880 (Ist-Zahlen 2025 und Prognose 2030) der
DB AG, projektbezogen zur Verfigung gestellt: DB AG, Verkehrsmanage-
ment, 26.03.2025

NORMEN UND RICHTLINIEN

Folgende Normen und Richtlinien wurden bei der Bearbeitung herangezogen:

DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau - Grundlagen und
Hinweise fur die Planung, Juli 2023

Beiblatt 1 zu Schallschutz im Stadtebau, Schalltechnische

DIN 18005 Orientierungswerte fir die stadtebauliche Pla-

nung, Juli 2023

RLS-19 Richtlinie fiir den Larmschutz an Straf3en,

Ausgabe 2019

Schall 03 Berechnung des Beurteilungspegels fur Schienen-
wege, 2015

DIN 4109, Teil 1 Schallschutz im Hochbau, Mindestanforderun-
gen, Januar 2018

DIN 4109, Teil 2, Schallschutz im Hochbau, Rechnerische Nach-

weise der Erfullung der Anforderungen
Januar 2018

Soweit dartiber hinaus Normen und Richtlinien zur Anwendung kommen, sind
diese im Text genannt und ggf. erlautert.

GSA Ziegelmeyer GmbH
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3.1

VERKEHRSGERAUSCHE - BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN

SCHALLTECHNISCHE ORIENTIERUNGSWERTE DER DIN 18005

Die schalltechnischen Orientierungswerte aus dem Beiblatt 1 zur DIN 18005,
geman nachfolgender Tabelle 1, sind aus der Sicht des Schallschutzes im Stad-
tebau anzustrebende Zielwerte, jedoch keine Grenzwerte. Aus diesem Grunde
sind die schalltechnischen Orientierungswerte in einem Beiblatt aufgenommen
worden und nicht Bestandteil der Norm.

Tabelle 1: Orientierungswerte fur den Beurteilungspegel

Baugebiet Verkehrslarm? Industrie-, Gewerbe und
Freizeitlarm sowie Gerdusche
von vergleichbaren 6ffentlichen
Anlagen
Lr Lr
dB dB
tags nachts tags nachts

Reine Wohngebiete (WR), 50 40 50 35

Allgemeine Wohngebiete (WA)

Kleinsiedlungsgebiete (WS),

Wochenendhausgebiete, Ferien-

hausgebiete, Campingplatzge-

biete

Friedhofe, Kleingartenanlagen

Parkanlagen 55 55 55 55

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40

Dorfgebiete (MD), Dérfliche

Wohngebiete (MDW), Mischge-

biete (MI), Urbane Gebiete 60 50 60 45

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50

Sonstige Sondergebiete (SO)

sowie Flachen fur den Gemein-

bedarf, soweit sie schutzbe-

diirftig sind, je nach Nutzungsart® | 45 bis 65 35 bis 65 45 bis 65 35 bis 65

Industriegebiete (GI)¢ -- -- -- --

2 Die dargestellten Orientierungswerte gelten fiir Stral3en-, Schienen- und Schiffsverkehr. Abweichend
davon schlagt die WHO fir den Fluglarm zur Vermeidung gesundheitlicher Risiken deutlich niedrigere
Schutzziele vor.

b Fir Krankenh&user, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzni-
veau anzustreben.

¢ Fur Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden.

Der niedrigere Nachtwert gilt jeweils fir Gerduschimmissionen von Industrie-,
Gewerbe- und Freizeitlarm sowie fiir Gerdusche von vergleichbaren 6ffentli-
chen Betrieben.

Im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1, wird vermerkt, dass die Orientierungswerte
bereits auf den Rand der Bauflachen oder der tiberbauten Grundstiicksflachen
in den jeweiligen Baugebieten oder der Flachen sonstiger Nutzung bezogen
werden sollen.
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3.2 VERKEHRSLARMSCHUTZVERORDNUNG

Stellt die Gemeinde einen Bauleitplan auf, so hat sie nach § 1, Abs. 6 BauGB
alle Belange abzuwagen. Dazu gehért nach § 1, Abs. 5 BauGB u.a. gesunde
Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und nach § la die Belange des Immissions-
schutzrechtes.

Zur Beurteilung der Gerauschimmissionen durch Straf3en- und Schienenver-
kehr kénnen zur Kennzeichnung von ,schadlichen Umwelteinwirkungen® im
Sinne des BImSchG die in der Verkehrslarmschutzverordnung fiir den Neubau
oder die wesentliche Anderung eines Verkehrsweges genannten Immissions-
grenzwerte herangezogen werden. Diese betragen in Gewerbegebieten

GE tags 69 dB(A),
nachts 59 dB(A).

Uberschreiten die Verkehrsgerauschbelastungen die gebietsabhéangig anzu-
wendenden Immissionsgrenzwerte, sind bei der Aufstellung des Bebauungs-
planes SchallschutzmaRnahmen fiir die betroffenen Gebaude vorzusehen.
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4, BERECHNUNGSVERFAHREN / EINGANGSDATEN

4.1 STRASSENVERKEHR

Ausgehend von der, in Abhangigkeit der Verkehrsstarke, dem Lkw-Anteil, der
zulassigen Hochstgeschwindigkeit, der Art der Stral3enoberflache und der Gra-
dienten und der Steigung des zu betrachtenden StralRenabschnittes, berechne-
ten Schallemission eines Verkehrsweges wird der vom Strafl3enverkehr an ei-
nem Immissionsort erzeugte Mittelungspegel unter Berlcksichtigung der topo-
graphischen Verhaltnisse sowie der Pegelminderung durch Abschirmung und
Pegelerhéhung durch Reflektionen errechnet.

Der Beurteilungspegel von Verkehrsgerduschen wird getrennt fir Tag und
Nacht berechnet:

Lt fur die Zeit von 06:00 - 22:00 Uhr und
Lrn fur die Zeit von 22:00 - 06:00 Uhr.

Der langenbezogene Schallleistungspegel L', flr die Schalleintrage aller Fahr-
streifen errechnet sich nach:

100-py-py  10%" " LW Prw (Prw)

LW-=1O-Ig[M]+1O-Ig[

100 VPkw
P1 1091 Lw,Lkw1ViLkw1) Py 1091 Lw,Lkw2 (VLkw2)
100 VLkw1 + 100 VL kw2 ] ) 30
Hierin bedeuten:
M = stindliche Verkehrsstarke der Quelllinie in Kfz/h
Lwrc(Vezg) = Schallleistungspegel fir die Fahrzeuge FzG (Pkw, Lkwl und
Lkw2) bei der Geschwindigkeit Ve, in dB
VFzG = Geschwindigkeit fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG
(Pkw, Lkw1 und Lkw2) in km/h
p1 = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkwl in %
P2 = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 in %

Der Beurteilungspegel L/ fir die Schalleintrage aller Fahrstreifen berechnet sich

aus:
L'=10-Ig z 1091 * {twi + 10 +1g ly - Da,i - Drv1,i - Drvz;i}
:

mit

Lvi = langenbezogener Schallleistungspegel des Fahrstreifenteilstiicks i
nach dem Abschnitt 3.3.2 in dB

l = Lange des Fahrstreifenteilstiicks in m

Dai = Dampfung der Schallausbreitung vom Fahrstreifenteilstiick i zum
Immissionsort nach dem Abschnitt 3.5.1 in dB

Drvii = anzusetzender Reflexionsverlust bei der ersten Reflexion flr das

Fahrstreifenteilstiick i nach dem Abschnitt 3.6 in dB (nur bei Spie-
gelschallquellen)
Drv2i = anzusetzender Reflexionsverlust bei der zweiten Reflexion fur das

Fahrstreifenteilstiick i nach dem Abschnitt 3.6 in dB (nur bei Spie-
gelschallguellen)
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Zuschlage zur Berticksichtigung erhéhter Stérwirkungen werden mit einer Kno-
tenpunktkorrektur KT in Abhangigkeit der Entfernung zum Schnittpunkt von sich
kreuzenden oder zusammentreffenden Quellenlinien nach

X
DK,KT(X) = KKT * max {1 - ?0“ 0}

mit
Kkt = Maximalwert der Korrektur fir Knotenpunkttyp KT nach Tabelle 5 in dB
X = Entfernung der Punktschallquelle von dem nachsten Knotenpunkt in m

Der Maximalwert der Knotenpunktkorrektur Kgr fur Kreisverkehre betréagt 2 dB,
fur lichtzeichengeregelte Knotenpunkte 3 dB. Die entsprechenden Zuschlage
werden im Zuge des ,Rechenlaufes® unter Verwendung des Berechnungspro-
gramms CadnaA, Version 2025, ermittelt. Das verwendete Rechenprogramm
arbeitet in den Genauigkeitsanforderungen der TEST-20 ,Testaufgaben zur
Uberpriifung von Rechenprogrammen nach den Richtlinien fir den Larmschutz
an StralRen®, Version 1.4, Marz 2021.

Tabelle 2: Verkehrsaufkommen fir die schalltechnischen
Berechnungen
StralRe Mt Mn Vzul. LwaT LwaN
[1] [2] [3] [4] [5] [6]
B 62 771 134 50 82,9 75,3
KirchstraRe 285 50 50 79,7* 72,1*
BahnhofstraRe 206 36 50 77,3 69,7
Mt = stiindliche Verkehrsstérke, tags
Mn = stindliche Verkehrsstarke, nachts
Lwa'x = langenbezogener Schallleistungspegel des Verkehrsweges

*

Steigungszuschlag 11 %, entsprechend +1,5 dB / Geféllstrecke +1,9 dB berlicksich-
tigt

Fiur das Verkehrsaufkommen der Bahnhofstral3e stehen keine veroffentlichten
Verkehrsdaten zur Verfiigung. Anhand einer Zahlstichprobe (Kurzzeitzéhlung
im mittaglichen Zeitraum 12:45 - 13:45 Uhr) wurde das Verkehrsaufkommen mit
179 Kfz-Vorbeifahrten und einem ,Lkw“-Anteil (p./ Busse 8 Fahrten) erfasst.
Anhand des empirischen Ansatzes, dass etwa 5 - 5,5 % des Tagesverkehrsauf-
kommens sich in diesem Zeitabschnitt abwickeln, wurde das Tagesverkehrs-
aufkommen Q, mit ca. 3.580 Kfz-Fahrten bei einem Lkw-Anteil von 3,4 % ab-
geleitet.

In Verbindung mit der zulassigen Hochstgeschwindigkeit von v = 50 km/h und
der StralRenoberflache ,Asphalt® wird die Gerauschentwicklung fur die schall-
technischen Berechnungen gemaf den Ausweisungen in Tabelle 2 im Rahmen
der Ermittlung der Gesamt-Verkehrsgeréauschbelastung beriicksichtigt.



STATISTIK X

1_! Unfallstatistik v

StraRenverkehrszihlung
(2021)

I_| Breitenband Autobahn
Breitenband Bundesstrafte
Breitenband Landesstrafie
Breitenband Kreisstrafe
Zihlstellenlage
Giiltigkeitsbereich Zzhlstelle

ek e g e - ’
phie Lnd Geadasie, © tasenmp te, D KWF-Rettungspunkle V2.7, Datenquelien
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4.2

SCHIENENVERKEHR

Die schalltechnischen Berechnungen werden nach Schall 03 [2015] / 16. BIm-
SchV durchgefiihrt. Hierzu werden die Streckenbelegungsdaten der DB AG fiir
den Streckenabschnitt 2880 verwendet. Fur den Tageszeitraum (06:00 Uhr -
22:00 Uhr) sind danach 99 Zugvorbeifahrten (Prognose 2030) und fir die
Nachtzeit (22:00 Uhr - 06:00 Uhr) 21 Zugvorbeifahrten zu beriicksichtigen.

Auf Grundlage dieser Streckenbelegungsdaten wurde nach dem Verfahren der
Schall 03 [2015] der langenbezogene Schallleistungspegel Lw'/m der Schienen-
verkehrswege fir die Tages- und Nachtzeit berechnet:

Luianmee= 3AnmFe A3t m e 1019 7 dB+byp, m1g (177) dB+ 2 (Gl m 02t me)* ¥ K

darin sind:

aanmrz = A-Bewerteter Gesamtpegel der langenbezogenen Schallleistung
bei der Bezugsgeschwindigkeit

Vo = 100 km/h auf Schwellengleis mit durchschnittichem Fahrfla-
chenzustand

Aainmrz = Pegeldifferenz im Oktavband f

Nng = Anzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit

No.o = Bezugsanzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit

bth,m = Geschwindigkeitsfaktor

VEz = Geschwindigkeit

Vo = Bezugsgeschwindigkeit, vo = 100 km/h

Die Emissionsleistung (beide Fahrtrichtungen) des Schienenverkehrsweges er-
rechnet sich fir den Prognosezeitraum 2030 zu:

Lw,eq'T = 85,9 dB(A)/m Lw.eq'n = 84,6 dB(A)/m.

Die Gerauschentwicklung der Bahnlinie 2880 liegt im Nachtzeitraum um
~ 1,5 dB(A) unterhalb des Tageswertes.

Zu den Details des Berechnungsverfahrens wird auf die Schall 03 [2015] ver-
wiesen.
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Version 202501 - Daten gemaR aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030DT(KW 11/2024) des Bundes

Strecke 2880 Abschnitt Freusburg Siedlung bis Kirchen, km 120,3- km 120,7, Bereich Kirchen
Horizont 2030DT
RiKz 1+2
Zugart Anzahl v_Zug Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband
Traktion Tag Nacht km/h Fz Kat Anzahl Fz Kat | Anzahl Fz Kat | Anzahl | Fz Kat | Anzahl |Fz Kat|Anzahl | Fz Kat | Anzahl
GZ-E 2 3 100 7-7Z5-A4 1 10-Z5 30 10-Z18 8
GZ-E 1 0 120 7-7Z5-A4 1 10-Z5 30 10-Z18 8
GZ-E 4 2 100 7-75-A4 1 10-Z5 10 Grundlast
RB/RE-E 58 12 160 5-Z5-A6 2
RB/RE-E 34 4 160 7-Z5-A4 2 9-Z5 5
Summe 99 21
VzG

Verzeichnis der drtlich zuldssigen Geschwindigkeiten
Die nachfolgend genannte zuléassige Streckenhdchstgeschwindigkeit ist anzusetzen, wenn sie kleiner als die Zuggeschwindigkeit ist!

von km bis km km/h
120,0 120,8 60
BUG

Besonders liberwachtes Gleis

von km bis km




Seite 13 zur Gerauschimmissionsprognose P 25007 GSA Ziegelmeyer GmbH

5. BERECHNUNGSERGEBNISSE
5.1 GERAUSCHBELASTUNG DES PLANGEBIETES DURCH
STRARENVERKEHR

Die nachfolgende kartographische Darstellung zeigt die Gerauschbelastung
des Planungsgebietes durch den Stra3enverkehr der angrenzenden Verkehrs-
wege fur die Tages und Nachtzeit mit Bertcksichtigung der durch die Gebaude
entstehenden Abschirmungen. Danach muss in Héhe der Gebaudefassaden,
die der StralRe ,B62 / BahnhofstraRe“ zugewandt sind, zur Tageszeit mit Gerau-
schimmissionen von Ly ~ 64-69 dB(A) gerechnet werden.

Fur die nordostliche Fassade zur KirchstralRe betragt der Schalleintrag L, ~ 65
dB(A).

Fur die Nachtzeit kommen die Berechnungsergebnisse etwa -7 dB(A) unter
dem Tageswert zum Liegen. An der zur Stral3e ,B62 / Bahnhofstraf3e“ nachst-
gelegenen Bebauung werden Ly, ~ 57 bis 62 dB(A), an der norddstlichen Fas-
sade Ln ~ 58 dB(A) erreicht.

Tabelle 3: Berechnungsergebnisse StralRenverkehr
Fassade Lm,tags Lm,nachts SOW IGW
Sudwest 69 62 65 /55 69 /59
Nordwest 64-68 57-61 65 /55 69 /59
Nordost 65 58 65 /55 69 /59
Sudost 53-62 45-54 65 /55 69 /59

alle Pegelwerte in dB(A) und auf volle Zahlenwerte aufgerundet [61,2 dB(A) 2 62 dB(A)]
SOW = Schalltechnischer Orientierungswert der DIN 18005 [tags / nachts]
IGW = Immissionsgrenzwert der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)

Eine Bewertung der Untersuchungsergebnisse zeigt, dass zur Tageszeit die
Planungsempfehlungen fiir Gewerbegebiete - 65 dB(A) - an den Fassadenab-
schnitten grenzwertig eingehalten und punktuell Gberschritten werden.

Die Ergebnisdarstellungen fir die Nachtzeit zeigen ebenfalls, dass die Pla-
nungsempfehlungen der DIN 18005 nachts - 55 dB(A) - eingehalten werden
koénnen.
Die bei dem Neubau oder einer wesentlichen Anderung eines Verkehrsweges
anzuwendenden Immissionsgrenzwerte flur Gewerbegebiete der Verkehrslarm-
schutzverordnung von

GE tags 69 dB(A) / nachts 59 dB(A)

sind tags eingehalten, nachts punktuell Gberschritten.
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B62
DTV(2030) ~ 13400 Kfz/24h, p1 4%, p2 1%
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DTV(2030) ~ 4960 Kfz/24h, p1 1.6%, p2 0.4%
Bahnhofstralle

Qz ~3580 Kfz, p1 1%, p2 2.4%
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Berechnung der Gerauschimmissionen
aus dem Stralenverkehr fir die
Bebauung im B Plan-Gebiet

Isophonendarstellung Lm,nachts ca. 2.0G
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Berechnungsgrundlage RLS-19,

"Richtlinien fiir den Larmschutz an Strassen”
B62

DTV(2030) ~ 13400 Kfz/24h, p1 4%, p2 1%
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DTV(2030) ~ 4960 Kfz/24h, p1 1.6%, p2 0.4%
Bahnhofstralle

Qz ~3580 Kfz, p1 1%, p2 2.4%

(aus Kurzzeitzdhlung 28.3.2025)
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5.2

GERAUSCHBELASTUNG DES PLANGEBIETES DURCH
SCHIENENVERKEHR

Die nachfolgenden Isophonenbéander zeigen die Berechnungsergebnisse des
Schalleintrages aus dem Schienenverkehrsweg fir die Fassadenabschnitte der
geplanten Gebaude, Hohe 2. OG.

Tabelle 4: Berechnungsergebnisse Schienenverkehr
Fassade Lm,tags Lm,nachts SOwW IGW
Sidwest 65 63 65 /55 69 /59
Nordwest 63-64 62-63 65 /55 69 /59
Nordost 55 53 65 /55 69 /59
Sudost 53-57 51-55 65/55 69 /59

alle Pegelwerte in dB(A) und auf volle Zahlenwerte aufgerundet [61,2 dB(A) £ 62 dB(A)]
SOW = Schalltechnischer Orientierungswert der DIN 18005 [tags / nachts]
IGW = Immissionsgrenzwert der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)

Eine Bewertung der Untersuchungsergebnisse zeigt, dass zur Tageszeit die
Planungsempfehlungen fir Gewerbegebiete - 65 dB(A) - an den zur Bahnlinie
hin orientierten Fassadenabschnitten [Nordwest] eingehalten werden.

In Hohe der Fassaden treten hier Gerduschbelastungen von

(Bahn) Lmt ~ 63-64 dB(A).
auf.

Die Ergebnisdarstellungen fir die Nachtzeit zeigen aufgrund der nur um ~ 2 dB
geringeren Emissionsleistung des Schienenverkehrsweges zu dem Tageswert,
dass die Planungsempfehlungen der DIN 18005 nachts - 55 dB(A) -, an der
Nordwestfassade, nicht eingehalten werden kdnnen.

(Bahn) Lmn ~ 62-63 dB(A).
Die bei dem Neubau oder einer wesentlichen Anderung eines Verkehrsweges
anzuwendenden Immissionsgrenzwerte flir Gewerbegebiete der Verkehrslarm-
schutzverordnung von

GE tags 69 dB(A) / nachts 59 dB(A)

Werden tags eingehalten, nachts an der Nordwestfassade Uberschritten.
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Berechnungsgrundlage:

Schall 03 der DB AG

"Berechnung des Beurteilungspegels
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Streckenbelegung Prognose 2030, Tags:
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6. BEURTEILUNG DER BERECHNUNGSERGEBNISSE

6.1 DIN 18005 ,SCHALLSCHUTZ IM STADTEBAU®

DIN 18005 enthalt im Beiblatt 1 schalltechnische ,Orientierungswerte® fir die
angemessene Berlicksichtigung des Schallschutzes in der stadtebaulichen Pla-
nung; sie sind eine sachverstandige Konkretisierung fur in der Planung zu be-
ricksichtigende Ziele des Schallschutzes; sie sind keine Grenzwerte.

Da die Orientierungswerte allgemein sowohl flr GroR3stadte als auch fur landli-
che Gemeinden gelten, kénnen ortliche Gegebenheiten in bestimmten Féllen
ein Abweichen von den Orientierungswerten nach oben oder unten erfordern.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, beste-
henden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungs-
werte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwéagung mit plausibler Begriin-
dung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Be-
lange Uberwiegen, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Malf3-
nahmen (z. B. geeignete Gebaudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauli-
che SchallschutzmalRnahmen - insbesondere fiir Schlafraume) vorgesehen und
planungsrechtlich abgesichert werden.

Fur Gewerbegebiete [GE] betragen die schalltechnischen Orientierungswerte
gegenlber StralRen- und Schienenverkehr

tags 65 dB(A)
nachts 55 dB(A).

Die folgenden kartographischen Darstellungen zeigen den Uberschreitungsbe-
reich an den Gebauden im Plangebietsbereich. Danach werden an den zur
B 62 / Bahnlinie hin orientierten Gebaudefassaden diese Werte Uberschritten.

Im abgeschirmten siiddstlichen Fassadenbereich werden die Planungsempfeh-
lungen von tags 65 dB(A) weitestgehend eingehalten und unterschritten.

Fur den Nachtzeitraum kdnnen die Planungsempfehlungen der DIN 18005
- 55 dB(A) - an der Gebaudefassade eingehalten werden.

Fur die Gebaudefassaden lassen sich keine Verminderungen der Verkehrsge-
rauschimmissionen durch ,aktive“ bauliche SchallschutzmalRnahmen erzielen.
Der erforderliche Schallschutz fir die Gebaude ist daher durch passive Schall-
schutzmalRnahmen zu beriicksichtigen. Hierzu enthalt die vorliegende Schall-
technische Untersuchung die Angaben des ,mafgeblichen Au3enlarmpegels®,
anhand dessen die mindestens zu bericksichtigenden Schalldammwerte
R’w.ges. der Umfassungsbauteile, nach der hierfiir vorgesehenen Norm der DIN
4109 ermittelt werden kbénnen.

Daruber hinaus wird die Empfehlung ausgesprochen, SchlafrAume / Kinderzim-
mer im ,Belastungsbereich® Lim nachts = 45 dB(A) mit schallgeddmmten Luftungs-
elementen auszustatten, sodass die Fensteranlagen im Bedarfsfalle geschlos-
sen gehalten werden kdnnen, ohne dass hierdurch eine ungentigende raumluft-
hygienische Situation entsteht. /3/ Sind alternative Liftungskonzepte im Zuge
der Planung (Passivhausstandard) vorgesehen, konnen diese die beschriebene
Funktion tbernehmen.

/3/ DIN 18005, Beiblatt 1: Bei Beurteilungspegeln tiber 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise gedffnetem Fens-
ter ungestorter Schlaf haufig nicht mehr méglich.
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SCHALL 03
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Bebauungsplan Nr. 67
"Bahnhofstrae 1"

57548 Stadt Kirchen (Sieg)

Berechnung der Gerauschimmissionen
aus dem Straflen- und Schienenverkehr
fur die Bebauung im B Plan-Gebiet

Lm,ges,nachts ca. 2.0G
mit Gebaudeabschirmung
Pegelangaben fir die Fassadenabschnitte

DARSTELLUNG:
FASSADENBELASTUNGEN > 55 dB(A)

Berechnungsgrundlage RLS-19,

"Richtlinien fir den L&rmschutz an Strassen”
B62 DTV(2030) ~ 13400 Kfz/24h,
Kirchstrale DTV(2030) ~ 4960 Kfz/24h,
Bahnhofstrafte Qz ~3580 Kfz/24h,

SCHALL 03

Tags 21 Bahnvorbeifahrten/8h

[ > 65 dB bis 70 dB

N > 70 dB bis 75 dB
N > 75 dB

StralRe

Schiene

Haus

Bricke
Hoéhenlinie
Hausbeurteilung
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Rechengebiet

GSA Ziegelmeyer GmbH

Beratungsgesellschaft fur Schallimmissionsschutz,
Technische Akustik, Raum- und Bauakustik
Schallschutzprifstelle

Waldstralte 1
| 65329 Hohenstein
Tel.: +49 (0) 6128 9373280
E-Mail: kontakt@gsa-ziegelmeyer.de
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6.2 AUSSENWOHNBEREICHE

In Erganzung zu den Anforderungen nach DIN 4109 zum Schutz der innen lie-
genden wohngenutzten Raume sind Schallschutzmal3nahmen zum Schutz der
AuRenwohnbereiche erforderlich, wenn der fir den Tageszeitraum (06:00 Uhr
- 22:00 Uhr) ermittelte Beurteilungspegel > 64 dB(A) ist. Nachts (22:00 Uhr -
06:00 Uhr) besteht hingegen fir AuRenwohnbereiche kein Schutzbedirfnis. Zu
den AufRenwohnbereichen zahlen Balkone und Terrassen. Der einzuhaltende
Beurteilungspegel von 64 dB(A) orientiert sich an den Schutzanforderungen der
Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV - fiir Mischgebiete /4/. Wird der
Beurteilungspegel von 64 dB(A) an den evtl. hier vorgesehenen Balkonen und
Terrassen eingehalten, sind keine weiteren Schallschutzanforderungen hier zu
stellen.

Zu den passiven Schallschutzvorkehrungen an Balkonen, Loggien oder Terras-
sen konnen Glaswande, ggf. éffenbar, zur Balkonverkleidung oder auch vorge-
hangte Glasfassaden vorgesehen werden.

Die Nutzung der Bestandsgebaude im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
sieht keine Balkone / Terrassen vor.

6.3 SCHALLSCHUTZERFORDERNIS

Maflnahmen zur Reduzierung der Geréduschimmissionsbelastung durch sog.
»aktive SchallschutzmalRnahmen® [Schallschutzwande, Schallschutzwalle etc.]
kénnen aufgrund der exponierten Lage des Gebaudes zu den Verkehrswegen
nicht umgesetzt werden. Darliber besteht keine Regelungsmdglichkeit fir die
Umsetzung von SchallschutzmalRnahmen auf3erhalb des Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes. Die erforderlichen SchallschutzmalRnahmen sind daher
fur das Gebaude als sog. ,passive Schallschutzmallnahmen® umzusetzen.

/4] Beurteilung gesunder Wohnverhaltnisse, Schallimmissionen, September 2017, Bauaufsicht des
Stadtplanungsamtes Frankfurt/Main
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7. ANFORDERUNGEN AN DEN PASSIVEN SCHALLSCHUTZ NACH DIN 4109

7.1 MASSGEBLICHER AUSSENLARMPEGEL L, NACH DIN 4109

Zur Bestimmung des maf3geblichen AuRenlarmpegels werden die Larmbelas-
tungen in der Regel berechnet.

Der mafRgebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-1 [2018] ergibt sich beim
StralRen- und Schienenverkehr aus dem Beurteilungspegel nach der 16.BIm-
SchV, wobei zur Bildung des maRRgeblichen AuRRenlarmpegels zu den errech-
neten Werten jeweils 3 dB(A) zu addieren sind.

Aufgrund der Frequenzzusammensetzung von Schienenverkehrsgeréduschen in
Verbindung mit dem Frequenzspektrum der Schallddmmmale von AulRenbau-
teilen ist der Beurteilungspegel von Schienenverkehr pauschal um 5 dB(A) zu
mindern.

Ist zuséatzlich Gewerbelarm (wie hier durch die vorgelagerte GEe-1-Flache plan-
gegeben) zu beriicksichtigen, wird als maRRgeblicher Aul3enlarmpegel der nach
TA Larm im Bebauungsplan fur die Gebietskategorie angegebene Tag — Immis-
sionsrichtwerte eingesetzt, wobei zu dem Immissionsrichtwert 3 dB(A) zu ad-
dieren sind.

Aufgrund der bauleitplanerischen Festsetzung fir die GEe-1-Flache (nur Ge-
werbenutzung zuléssig, die den Immissionsrichtwert fiir MI-Gebiete einhalten
koénnen, wird hier der um 5 dB(A) reduzierte Richtwert von 60 dB(A) eingesetzt.

Ruhrt die Gerauschbelastung von mehreren (gleich- oder verschiedenartigen)
Quellen her, so berechnet sich der resultierende Au3enlarmpegel Lares, jeweils
getrennt fir Tag und Nacht, aus den einzelnen mal3geblichen AuRenpegeln Lai
nach

ares

Lo =10xIg ) 10 dB
i=1

DIN 4109 enthalt die Regelung:

... Betragt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag minus
Nacht weniger als 10 dB(A), so ergibt sich der maf3gebliche AulRen-
larmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhoh-
ten Beurteilungspegel fur die Nacht und einem Zuschlag von 10
dB(A). ...

Fur die Schalleintrdge durch den Stral3en- und Schienenverkehr ist diese Be-
dingung [Pegeldifferenz weniger als 10 dB(A) zwischen Tages- und Nachtzeit]
erfullt.

ALtagiNacht Bahn ~ -2 dB, somit < 10 dB
Stral3e ~ -7 dB, somit < 10 dB.

Besondere Betrachtungen zum ,passiven Schallschutz fir Raume, die dem
,Nachtschlaf* dienen (Schlafzimmer, Kinderzimmer) sind somit bei der Dimen-
sionierung der passiven Schallschutzmal3nahmen nach DIN 4109 erforderlich.
Die Anforderungen fur den Tageszeitraum decken das erhdhte Schutzbeddrfnis
zur Nachtzeit im Sinne der DIN 4109 fiir die zur Bahn orientierten Schlafzimmer
oder Kinderzimmer nicht ausreichend ab [schalltechnische Mindestanforderun-

gen]


zehn
Rechteck
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7.2 LARMPEGELBEREICHE E

Im Plangebiet sind aufgrund der Larmimmissionen fir Raume, die nicht nur dem
vortbergehenden Aufenthalt von Personen dienen, bauliche Vorkehrungen
zum Larmschutz zu treffen. Zum Schutz gegen AuR3enlarm ist nachzuweisen,
dass die Fassadenbauteile (Fenster, AuRenwéande und Dachflachen) schutzbe-
durftiger Raume das nach DIN 4109-1 [2018] geforderte Gesamt-Bau-Schall-
damm-Maf R’wges der Aul3enbauteile nach

R’w,ges = La - Kraumart

nicht unterschreitet. Dabei ist

La = der maf3gebliche Au3enlarmpegel nach DIN 4109-2 [2018]
KRraumart = 25 dB fur Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien
Kraumat = 30 dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungs-

raume in Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume u.A.
KRraumart = 35 dB fur Buroraume u.A.

Mindestens einzuhalten sind:

wges = 30 dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Uber-
nachtungsraume in Beherbergungsstéatten u.A. ...

Sofern fir Fassadenbereiche ausschlieBlich die Zuordnung von ,Larmpegelbe- E
reichen vorliegen, ist der mafigebliche AuRenlarmpegel L, fiir die Berechnun-
gen nach der Einstufung der Fassade in die Larmpegelbereiche und der Zuwei-
sung der ,mafigeblichen Aufenlarmpegel“ nach Tabelle 7 der DIN 4109-1
[2018] zu ermitteln.

Ansonsten sind die auf die jeweilige Gebaudefassade bezogenen Werte heran-
zuziehen.

Tabelle Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen
und Mal3geblichen AuBenlarmpegel

Spalte 1 2
Zeile Larmpegelbe- MaRgeblicher Au3enlarm-
reich pegellLa
dB
1 | 55
2 Il 60
3 Il 65
4 \Y] 70
5 Vv 75
6 VI 80
7 VI > 802
a  Fur Mal3gebliche AuRenlarmpegel La > 80 dB sind
die Anforderungen aufgrund der &rtlichen Gegeben-
heiten festzulegen. E
Anwendungsbeispiel:
Mafgeblicher AuR3enlarmpegel La im Larmpegelbereich 111 = 63 dB(A),
Raumnutzung ,,Wohnen* Kraumart = 30dB
R]w,ges = La — Kraumart= 63 dB — 30 dB
erforderliches bewertetes Gesamt-Bau-Schallddmm-Maf3
der AuBBenbauteile R'wges > 33 dB.


zehn
Rechteck

zehn
Rechteck

IRLED
Notiz
Gilt dies auch für das GEe-1 zur Wahrung gesunder Arbeitsverhältnisse? Bitte im Gutachten darauf eingehen.

IRLED
Notiz
gibt es eine KRaumart auch für Werkstattbereiche?

IRLED
Notiz
Wo bitte ist eine Karte mit allen maßgeblichen Lärmpegelbereichen für das gesamte Plangebiet, welche in den Bebauungsplan nachrichtlich übernommen werden können?
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7.3 GERAUSCHBELASTUNG DER GEBAUDEFASSADEN

7.3.1 Tageszeit

Anhand der ausgewiesenen Larmpegelbereiche kann nach dem Verfahren der
DIN 4109 die erforderliche Mindest-Schalldammung der Gebaudefassade fest-
gelegt werden.

Die erforderlichen bewerteten Bau-Schalldamm-Male R’w,ges Sind in Abh&ngig-
keit vom Verhaltnis der vom Raum aus gesehenen Au3enflache eines Raumes
Ss zur Grundflache des Raumes S nach DIN 4109-2 festzulegen. Fur Au3en-
bauteile, die unterschiedlich zur maRRgeblichen Larmquelle orientiert sind, darf
der unter ,Freifeldbedingungen® berechnete mafgebliche AuRenlarmpegel
ohne besonderen Nachweis

- bei offener Bebauung um 5 dB(A),
- bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhéfen um 10 dB(A)

gemindert werden.

Die dann im Einzelfalle erforderlichen Schalldammungen R, der beteiligten
Bauteile (Wand, Fenster, Dach, Rollladenkasten, Liftungselemente etc.) sind
nach den entsprechenden Berechnungsverfahren der DIN 4109 [2018] zu er-
mitteln.

Eigenabschirmungen der Gebaude gegeniber der jeweiligen Hauptbeschal-
lungsrichtung aus den Verkehrswegen fuhren in der Regel dazu, dass auf den
abgewandten oder durch andere Gebaude abgeschirmten Fassaden niedrigere
Gerauschimmissionsbelastungen und somit niedrigere ,mafgebliche Aul3en-
larmpegel” auftreten.

Im Folgenden werden die auf die jeweiligen Fassaden bezogenen ,mal3gebli-
chen AulRRenlarmpegel” auf der Grundlage der vorliegenden Bebauung berech-
net und dargestellt.

Fur die zur Bahnlinie / B62 hin orientierten Fassaden wird auf den zugewandten
Fassadenabschnitten der Larmpegelbereich LPB IV und LPB V erreicht. Auf
den abgewandten Fassaden ist die Einstufung in den LPB Il und teilweise IV
vorzunehmen.

Die berechneten Larmpegelbereiche fir die Geb&udefassaden sind nachfol-
gend kartographisch dargestellt.
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Berechnung der Larmpegelbereiche
" nach DIN 4109 [2018], tags

Ausweisung der LPB TAGS
"malgeblicher Aussenldrmpegel” La in dB(A)

zur Ableitung der Anforderungen an die
S : y. P Schalldammung der Fassadenbauteile (Fenster,
L Aussenwande, Dachflachen) nach DIN 4109 nach

R'w,ges = La - K (Raumart) mit:
-> Aufenthaltsraume in Wohnungen ... 30 dB
-> Birordume 35 dB

Darstellung 2.0G
La Fassaden Bestandsgebdude

: _ Berechnungsgrundlage:
""" : ' i Strassenverkehr nach RLS-19

i Schiene nach SCHALL 03

LPB nach DIN 4109 [2018]

| La,ges,tags=[Lr,T,Str+(Lr, T,SCH-5dB)+GEe, T]+3 dB(A)

. LPBl<=55dB
. LPBII55<..<= 60 dB
[ LPB Il 60<... <= 65 dB
I LPB IV 65<...<= 70 dB
I LPB V 70<...<=75 dB
I iiber 75 dB bis 80 dB
I (iber 80 dB bis 85 dB

”Kirchstraf&e |

| R ] o Stralle

=== Schiene
Bplan-Quelle

Haus

ol ‘ [ Briicke

7 ¥ Hohenlinie

|

©  Hausbeurteilung

A—— f S ¢ Rechengebiet

GSA Ziegelmeyer Gmb

0 ratungsgeselischaft fir Schallimmissionsschutz,
Technische Akustik. Raum- und Bauakustik
Schallschutzpriifstelle

V\;aﬁstr_aﬁe 1
65329 Hohenstein
Tel.: +49 (0) 6128 9373280

| E-Mail: kontakt@gsa-ziegelmeyer.de
@ April 2025
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IRLED
Notiz
Gibt es hier einen Immissionsort, oder warum bitte nicht? Es wäre innerhalb der durch die blaue Linie umfassten Bereichs eine bauliche Nutzung auch in Form eines Büros oder ähnliches zulässig.
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7.3.2 Nachtzeit

Fur die Nachtzeit besteht aufgrund der nur geringen Pegeldifferenz aus der Ge-
rauschbelastung der Bahnlinie das Erfordernis, die schalltechnischen Mindest-
anforderungen nach DIN 4109 fir ... Raume, die Uberwiegend zum Schlafen
genutzt werden kénnen ... [Schlafzimmer / Kinderzimmer] zu ermitteln. Die spa-
ter umzusetzenden SchallschutzmalBhahmen mussen das Berechnungsergeb-
nis berlcksichtigen, das die héchsten Anforderungen fir diese Raumgruppen
ergibt. Bei der Berechnung des Beurteilungspegels fiir die Nachtzeit sind Zu-
schlage zu den maf3geblichen AuRBenlarmpegeln der Nachtzeit zu addieren. Die
dann an den Gebaudefassaden anstehenden ,maRgeblichen AuRRenlarmpegel®
fur die Raumgruppen Schlafen / Kinderzimmer sind dann bei den Dimensionie-
rungsberechnungen nach DIN 4109 heranzuziehen. Die nachfolgende karto-
graphische Darstellung zeigt die Berechnungsergebnisse beispielhaft fur das
2. OG. In der Anlage sind die Berechnungsergebnisse fir weitere Geschosse
ausgewiesen.
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Berechnung der Larmpegelbereiche
nach DIN 4109 [2018], nachts

Ausweisung der LPB NACHTS
"mafgeblicher Aussenldrmpegel” La in dB(A)

Erhéhte Anforderungen an die
Schalldammung "zum Schutz des Nachtschlafes"
nach DIN 4109 [2018]

(Schlafzimmer, Kinderzimmer)

. Darstellung 2.0G
FASSADENBELASTUNGEN La,ges,N

Berechnungsgrundlage:
- Strassenverkehr nach RLS-19

Schienenverkehr SCHALL 03
LPB nach DIN 4109 [2018]
La,ges,nachts={{[Lr,N.Str+Lr,N,Sch-5dB]+10dB]
+GEe,N}+3 dB(A)
5 . LPBI<=55dB
\ é’ LPB Il 55<...<= 60 dB
© [0 LPB 11l 60<... <= 65 dB
ﬁ W LPB IV 65<..<= 70 dB
L= B LPB V 70<...<=75 dB
= B iiber 75 dB bis 80 dB
X ’ 0% X .| X I iiber 80 dB bis 85 dB
). 9. 0. 0.0.0.6.9.4 _ -
B 4 bgozo}:o:o‘o:o:d' 15 — svate
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8. QUALITAT DER PROGNOSE

Nach EN ISO 9613-2 muss von einer verfahrensbedingten Prognoseunsicher-
heit aufgrund der Lage der Schallquellen und der Immissionsaufpunkte von
+ 1 dB(A) im Nahbereich zur Bahnlinie und gegentuiber der Gesamtgerauschbe-
lastung mit £ 2 dB(A) an den ausgewiesenen Berechnungsergebnissen ausge-
gangen werden.

DIESE GERAUSCHIMMISSIONSPROGNOSE
UMFASST 29 SEITEN SOWIE AUSZUGE AUS DEN
BERECHNUNGSPROTOKOLLEN / DIE DARSTELLUNG
FUR DIE GESCHOSSE DER BEBAUUNG.

HOHENSTEIN, DEN 07. APRIL 2025 Zi/Ba

GSA Ziegelmeyer GmbH
Beratungsgesellschaft
Schallimmissionsschutz,
Technische Akustik,

Bau- und Raumakustik

Ziegelmeyer



Bericht (ProgMod STR+SCH fiir grosser 65 TAG.cna)

Gruppentabelle Tag und Nacht

' Bezeichnung | Muster |Teilsummenpegel
ip1 Protokoll |
Tag | Nacht
Geb ausserhalb BPlan| GEBAUSS
Schienenverkehr SCH 64.0 62.7|
StraRenverkehr STR 65.6]  58.0|
GEe-1 GEE 53.7|  38.7]
Bplan-Quelien - _
Bezeichnung‘ Sel.[M.] ID Zeitraum Tag Zeitraum Nacht Flache
| i | w" | Lw | Lmin [Lmax [Lknick [Kknick| Lw" | Lw | Lmin |Lmax [Lknick |Kknick
(dBA) |(dBA) | (dBA) (dBA) | (dBA) | (%) | (dBA) (dBA) (dBA)|(dBA)| (dBA)| (%) {m?)
|GEe GEE, 57.0/ 88.2] 55.0, 65.0/ 60.0 80| 42.0 732 40.0/ 50.0/ 45.0 80| 1181.06
Schienen -
Bezeichnung Sel./M.| ID Lw' | Zugklassen [Vmax
' Tag |Nacht _
(dBA) | (dBA) (km/h)
Strecke 2880 (Briicke) | + SCH| 859 84.6|Prognose 2030 60
Strecke 2880 |+ SCH| 81.8] 80.7|Prognose 2030 60
Strassen - ‘
Bezeichnung Sel. M.| ID Lw' Zéhldaten | genaue Zahldaten  zul. Geschw. | RQ |StraRenoberfl. | Steig.| Mehrfachrefl.
' Tag |Abend|Nacht| DTV |Str.gatt. M p1(%) L p2(%) pmc (% Pkw | Lkw |Abst.| Art Dreﬂ;Hbeb Abst.
(dBA) | (dBA) | (dBA) Tag |Abend | Nacht | Tag |Abend Nacht| Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Nacht |(km/h)|(km/h) | (%) |(dB)| (m) | (m)
B 62 | [sTR| 79.9] -99.0] 72.3 | 3855 0.0 67.0, 40/ 00 40 10 00 10/ 00/ 00/ 00 50| [0 |RLS_REF -1.3| 0.0
B 62 STR| 79.9| -99.0, 72.3| 3855/ 0.0/ 670 40 00 40 10/ 00 10/ 00/ 00/ 00 50 0 |RLS_REF 1.3, 00
Kirchstrae STR| 77.1] -99.0 69.5 [ 1426) 00/ 248 16/ 00 1.6 04] 00 04/ 00] 00/ 00 50 0 |RLS_REF [-11.0] 0.0
KirchstraRe STR| 76.7| -99.0 691 142.6 0.0/ 248 16 00 16 04 0.0/ 04 0.0 0.0/ 0.0 50 0 RLS_REF | 10.9] 0.0
Kirchstrafie STR| 76.8 -99.0/ 69.2 142.6 0.0 248 16 00 16| 04 00, 04 0.0 0.0/ 0.0 50 0 RLS_REF | -104| 0.0
Kirchstrate STR| 76.5| -99.0| 68.9 1426] 00| 248/ 16/ 00 16 04 00 04/ 00/ 00 00 50 10 |RLS_REF 9.5 0.0
Kirchstralte STR| 76.0 -99.0| 68.4 1426 00| 248 16 00| 16] 04 00[ 04] 00 00/ 00/ 50 o |RLS_REF -7.9| 0.0
Kirchstrale 'STR| 76.1] -99.0| 685 1426 00| 248/ 16 00/ 1.6/ 04 00 04 00 00/ 00 50 0 |RLS_REF 7.6/ 0.0]
Kirchstralte STR| 75.3| -99.0| 67.7| 142.6 00/ 248 16 00 16 04| 00 04 00 00 00 50 0 RLS_REF -5.3| 0.0|
Kirchstrafle |STR| 75.7) -99.0| 68.1 142.6 0.0/ 248 16 00 1.6/ 04 00/ 04| 00 0.0 0.0 50 0 RLS_REF 51| 0.0
KirchstralRe STR 75.6'_ -99.0| 68.0 142.6 00 248 16 00 16/ 04 00/ 04| 0.0 0.0 0.0 50 0 | RLS_REF 6.7| 0.0
Kirchstrale STR| 76.0 -99.0| 684 1426 00| 248 16 00/ 16/ 04 00 04 00 00/ 00| 50 0 RLS_REF 6.5 0.0
'Bahnhofstraie STR| 73.0| -99.0| 654 86.3] 00 150[ 10 00| 10/ 02 00/ 02 00 00/ 00 50 0 |RLS_REF 1.0 0.0
|Bahnhofstralle STR| 73.0] -99.0/ 654 86.3 0.0, 15.0/ 1.0 00/ 10 02 00 02 00 0.0/ 0.0 50 0 RLS_REF -1.0/ 0.0
|Bahnhofstrale 'STR| 73.1] -99.0| 655 , 863 00 150/ 1.0 00 10 02 00 02 00] 00[ 00 50 0 |RLS_REF 28| 00| |
Bahnhofstrafte || |STR| 73.0] -99.0| 654 86.3| 00 150/ 1.0/ 00 1.0 02 00 02 00 00 00 50 |0 |RLS_REF -2.8/ 0.0
'Bahnhofstrale : STR| 74.8] -99.0 672 102.9) 00/ 179/ 1.0/ 00/ 10 24| 00/ 24 00[ 00 00/ 50 |0 |RLS_REF 4.8/ 0.0
|Bahnhofstralte Ges Qz 3580 STR| 74.3| -99.0, 66.7 102.9) 00 179/ 1.0/ 00/ 1.0 24 o0 24/ 00] 00 00| 50 0 |RLS_REF -4.8] 0.0
Bahnhofstrate STR| 73.0] -99.0 65.4 86.3 00 150 10 00 10/ 02| 00 02 00 00 00 50 0 |RLS_REF 03] 00/ |
Bahnhofstralte | |STR| 73.0| -99.0| 654 86.3 0.0/ 150 10/ 00 1.0 02 00/ 02 00 0.0 0.0 50 0 RLS_REF 03] 00 |
Bahnhofstralle | |STR| 73.0| -99.0/ 65.4 86.3 0.0/ 150 1.0/ 00, 1.0/ 0.2 0.0, 0.2 00| 00/ 0.0 50| |0 |RLS_REF -2.7 0.0 |
Bahnhofstraie | [sTR| 73.1] -99.0] 655 86.3] 00/ 150/ 1.0 00 1.0[ 02 00[ 02[ 00 00 00 50 [0 |RLS_REF 2.7, 00 |
Immissionspunkte - _
Bezeichnung_ISeI. M.[ID| Pegellr Richtwert Nutzungsart Héhe | Koordinaten |
' Tag |Nacht| Tag |Nacht|Gebiet|Auto|Larmart X Y z
71 l(dBA)|(dBA)|(dBA) | (dBA) (m) (m) (m) (m)
ip1 Protokoll 68.0, 640/ 0.0 0.0 X |Gesamt| 8.40|r| 421024.86| 5629133.39| 202.36
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Berechnung der Larmpegelbereiche
nach DIN 4109 [2018], tags

Ausweisung der LPB TAGS
"mafgeblicher Aussenlarmpegel” La in dB(A)

zur Ableitung der Anforderungen an die
Schallddmmung der Fassadenbauteile {Fenster,
Aussenwande, Dachflachen) nach DIN 4109 nach

R'w,ges = La - K (Raumart) mit:
-> Aufenthaltsrdume in Wohnungen ... 30 dB
-> Blrordume 35 dB

Darstellung 1.0G
La Fassaden Bestandsgebaude

Berechnungsgrundlage:

Strassenverkehr nach RLS-19

Schiene nach SCHALL 03

LPB nach DIN 4109 [2018]
La,ges,tags=[Lr,T,Str+(Lr, T,SCH-5 dB)+GEe, T]+3 dB(A)

‘ LPB | <= 55 dB
LPB 1l 55<...<= 60 dB
~ LPB I 60<... <= 65 dB
[ LPB IV 65<...<= 70 dB
I LPB V 70<...<=75 dB
I iiber 75 dB bis 80 dB
I (ber 80 dB bis 85 dB
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Ausweisung der LPB TAGS
"mafgeblicher Aussenlarmpegel” La in dB(A)

zur Ableitung der Anforderungen an die
Schallddmmung der Fassadenbauteile (Fenster,
Aussenwande, Dachflachen) nach DIN 4109 nach

R'w,ges = La - K (Raumart) mit:
-> Aufenthaltsrdume in Wohnungen ... 30 dB
-> Birordume 35 dB

Darstellung 2.0G
La Fassaden Bestandsgebaude

Berechnungsgrundlage:

Strassenverkehr nach RLS-19

Schiene nach SCHALL 03

LPB nach DIN 4109 [2018]
La,ges,tags=[Lr,T,Str+(Lr,T,SCH-5dB)+GEe, T]+3 dB(A)

LPB | <= 55 dB

LPB Il 55<...<= 60 dB
I LPBIIl 60<... <= 65 dB
P LPB IV 65<...<= 70 dB
B LPB V 70<..<=75 dB
B iiber 75 dB bis 80 dB
I iiber 80 dB bis 85 dB
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Berechnung der Larmpegelbereiche ‘
nach DIN 4109 [2018], nachts

Ausweisung der LPB NACHTS
"maligeblicher Aussenlarmpegel" La in dB(A)

Erhéhte Anforderungen an die
Schalld@mmung "zum Schutz des Nachtschlafes"
nach DiN 4109 [2018]

(Schlafzimmer, Kinderzimmer)

Darstellung 1.0G
FASSADENBELASTUNGEN La,ges,N

Berechnungsgrundlage:

Strassenverkehr nach RLS-19

Schienenverkehr SCHALL 03

LPB nach DIN 4109 [2018]

La,ges,nachts={[[Lr,N.Str+Lr,N,Sch-5dB]+10dB]
+GEe,N}+3 dB(A)

LPB | <= 55 dB

LPB Il 55<...<= 60 dB
" ILPB Il 60<... <= 65 dB
P LPB IV 65<...<= 70 dB
B LPB V 70<...<=75 dB
BN iiber 75 dB bis 80 dB
I iber 80 dB bis 85 dB
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Berechnung der Larmpegelbereiche
nach DIN 4109 [2018], nachts

Ausweisung der LPB NACHTS
"mafgeblicher Aussenldrmpegel” La in dB(A)

Erhdhte Anforderungen an die
Schallddmmung "zum Schutz des Nachtschlafes"
nach DIN 4109 [2018]

(Schlafzimmer, Kinderzimmer)

Darstellung 2.0G
FASSADENBELASTUNGEN La,ges,N

Berechnungsgrundlage:

Strassenverkehr nach RLS-19

Schienenverkehr SCHALL 03

LPB nach DIN 4109 [2018]

La,ges,nachts={[[Lr,N.Str+Lr,N,Sch-5dB}+10dB]
+GEe,N}+3 dB(A)

LPB | <= 55 dB

LPB Il 55<...<= 60 dB
I ILPB Il 60<... <= 65 dB
T LPB IV 65<...<= 70 dB
I LPB V 70<...<=75 dB
I iber 75 dB bis 80 dB
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